
Philipp Schwarz, Andreas Zeh und Jonas Pieper  

Die Erfindung der Schüler funktionierte so gut, 

dass sie 2015 mit einer Silbermedaille auf der Er-

findermesse iENA und dem zweiten Preis beim 

Artur-Fischer-Erfinderwettbewerb ausgezeichnet 

wurde. 

Vielleicht weil damals niemand damit gerechnet 

hat, dass jemals so etwas wie ein Klopapier-Eng-

pass entstehen könnte, ging die Maschine nicht in 

die Serienproduktion. 

Schade, vielleicht hätte das Gerät heute manchen 

Hamsterkäufer etwas mehr Ruhe verschafft.

Klopapier aus Eigenproduktion?

Warum die Deutschen während der Corona-Krise 

so viel Toilettenpapier hamstern, wird wohl immer 

ein Rätsel bleiben.... und bestenfalls als liebenswer-

te Schrulle in Erinnerung bleiben.

 

Am SFZ in Biberach hatten Jonas Pieper, Philipp 

Schwarz und Andreas Zeh schon 2015 eine geniale 

Idee: Warum nicht das Altpapier zu Hause recyceln 

und so den Transport zum Wertstoffhof sparen?

Die jungen Tüftler entwickelten eine Maschine, 

mit der jeder Haushalt seinen Papiermüll selbst 

zu Küchen- oder Toilettenpapier aufarbeiten kann 

– das Ganze mit umweltfreundlichen Chemikalien 

und bei sehr niedrigem Wasserverbrauch. 

 

 

 

 

 


